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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Das Gebiet der Mundhygiene hat außeror-
dentliche Fortschritte bei der Verbesserung der Ge-
sundheit des Mundbereichs insgesamt gemacht. Ver-
schiedene Zahnpasta-Formulierungen, Mundwässer, 
Zahnseiden, Wasserspül-Apparate und Zahnbürsten 
sind auf dem Markt, und alle tragen in gewissem Um-
fang zu der Mundhygiene insgesamt bei, wenn sie 
richtig und regelmäßig angewendet werden.

[0002] Jedoch tritt oft das Problem der Richtigkeit 
und der Regelmäßigkeit der Anwendung auf. Wäh-
rend Zahnpasten heute besser als jemals zuvor 
schmecken und Mundwässer einen frischen Atem 
versprechen, ist die Grundlage für die richtige Hygie-
ne in der Mundhöhle die Entfernung von Schmutz 
von den Zähnen, an der Zahnfleischgrenze und zwi-
schen den Zähnen. Ferner sind die innersten Berei-
che der Mundhöhle regelmäßig die Punkte, wo Pro-
bleme beginnen.

[0003] Daher bestand und besteht immer noch ein 
Bedürfnis nach einer Zahnbürste, die vielen Gebieten 
zufriedenstellend Rechnung trägt: 
– Sie muss eine effektive Oberflächenreinigung 
liefern, einschließlich der Oberseite der Zahnkro-
ne und der ebenen Vorderseiten.
– Sie muss eine Reinigung an der Zahnfleisch-
grenze liefern, wo sich häufig Reste außerhalb 
der Reichweite der normalen Zungenreinigungs-
wirkung ansammeln.
– Sie muss eine effektive Reinigung zwischen den 
Zähnen liefern.
– Sie muss in der Lage sein, die im höchsten 
Maße eingeschlossenen Bereiche der Mundhöhle 
leicht zu erreichen.
– Sie muss in der Lage sein, individuell Kraft auf 
einen Zahn und die Oberflächen zu richten, wäh-
rend sie gleichzeitig erlauben muss, größere 
Oberflächenbereiche zu bürsten.
– Sie muss für den Bürstenden eine bequeme und 
komfortable Anwendung bieten.
– Sie muss Plaque in effektiver Weise entfernen.

2. Stand der Technik

[0004] Im Stand der Technik sind eine Reihe von 
Zahnbürstenelementen bekannt, mit denen die Situ-
ation verbessert werden sollte und die das Zähne-
bürsten für den Benutzer komfortabler und effektiver 
machen sollten. Bestimmte gegenwärtig auf dem 
Markt befindliche Zahnbürsten sind mit einem abge-
winkelten Kopf versehen, von dem gesagt wird, dass 
er Dentalinstrumenten ähnlich ist, um die hinteren 
Zähne zu erreichen. Einstellbare abgewinkelte Köpfe 

wurden in der GB 216 735 beschrieben. Andere 
Zahnbürsten verwenden verschiedene Borstentypen 
oder -längen, um einen Stufeneffekt zu erreichen, 
von dem gesagt wird, dass er die Gesamtbürstwir-
kung verbessert. In dieser Hinsicht wird beispielswei-
se auf die U.S.-Patente 1,794,711 von Jacobs, 
2,618,003 von Robey und 3,742,549 von Scopp ver-
wiesen, die Borsten von verschiedener Länge für ei-
nen Abwinkelungseffekt vorsehen. Die GB 216,735 
und die US 1,676,703 von Nuyts offenbaren in ihren 
Zeichnungen ein längeres Büschel von Borsten am 
Anwendungsende.

[0005] Die U.S.-Patente 1,527,853 von Ferdon, 
1,497,495 von Finke und 1,456,535 von Cartwright 
offenbaren jeweils eine mit Konturen versehene 
Borstenanordnung.

[0006] Die WO 95/06420 offenbart eine Zahnbürste 
mit einem ersten Bereich entfernt von dem Griff, der 
einen inneren Bürstenbereich hat, der an einem äu-
ßeren Bürstenrandbereich an dem ersten Bereich 
von Bürstenelementen umgeben ist. Die Borstenbü-
schel in dem ersten Bereich entfernt von dem Griff 
sind alle gleich mit der gleichen Dichte an Borsten.

[0007] Die EP 0 449 655 offenbart eine Zahnbürste 
mit Büscheln von Borsten, die alle die gleiche Dichte 
aufweisen.

[0008] Die WO 94/09677 offenbart eine Zahnbürste 
mit einem ersten und einem zweiten Bereich entfernt 
bzw. nahe dem Griff. Der erste, entfernte Bereich 
weist Borstenbüschel auf, die alle die gleiche Dichte 
haben, die identisch zu der Dichte der Borstenbü-
schel an jedem anderen Teil des Kopfes ist.

[0009] Die WO 94/09678 zeigt ebenfalls eine Zahn-
bürste mit Borstenbüscheln mit identischer Pa-
ckungsdichte.

[0010] DE 8513644.1 offenbart eine Zahnbürste mit 
identischen Büscheln von Borsten, die in einem re-
gelmäßigen Muster an dem Kopf angeordnet sind.

[0011] Die EP 0 471 312 offenbart eine Zahnbürste 
mit einem Kopf, der einen angehobenen Spitzenbe-
reich hat. An dem angehobenen Spitzenbereich wer-
den Borsten gehalten, die kürzer als die Borsten sind, 
die an jedem anderen Teil des Zahnbürstenkopfes 
gehalten werden.

[0012] Die U.S. 1,588,785 offenbart eine Zahnbürs-
te mit einer Reihe von Borstenbüscheln, die von be-
cherförmigen flexiblen Elementen umgeben sind.

[0013] Wie einfallsreich diese Anordnungen auch 
sein mögen, es bleibt ein Bedürfnis für eine Zahn-
bürste bestehen, die alle für eine richtige Mundhygie-
ne erforderlichen Merkmale bieten kann.
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II. Zusammenfassung der Erfindung

[0014] Die vorliegende Erfindung betriff eine neue 
Zahnbürste mit außerordentlicher Reinigungswirk-
samkeit und komfortabler Anwendung. Genauer ge-
sagt, betrifft die Erfindung eine Zahnbürste, deren 
Körper für eine maximale Reinigungswirkung bei ei-
ner Vielzahl von Verwendungsbedingungen ausge-
bildet ist und die so angeordnete Borsten hat, dass 
sie beim Bürsten von Hand im hohen Maße effizient 
bei der Entfernung von Plaque von Zähnen ist.

[0015] Gemäß der Ausführung dieser Erfindung ist 
der Griffabschnitt und der Kopfabschnitt des Zahn-
bürstenkörpers durch eine Vielzahl von Prozessen 
gebildet. Der Körper kann mit einem einzigartigen er-
gonomischen Griff gebildet sein, der einen sicheren 
Griff für den Benutzer bietet.

[0016] Die Zahnbürste gemäß der vorliegenden Er-
findung enthält ferner eine Kopfgestaltung, die bisher 
nicht bekannt war. Der Kopf der Zahnbürste ist we-
sentlich dünner ausgebildet als es handelsüblich ist, 
und eine in Längsrichtung verlaufender Stützstange 
ist vorgesehen, um eine Biegefestigkeit unter Druck 
beizubehalten. In einem bevorzugten Ausführungs-
beispiel verjüngt sich der Bürstenkopf zu einem 
schmalen Bereich und erweitert sich dann optional 
wieder. In einem anderen bevorzugten Ausführungs-
beispiel ist der Kopf wellig ausgebildet. In einem spe-
ziell bevorzugten Ausführungsbeispiel hat der Kopf 
selbst eine nach oben gekrümmte Spitze. Der Kopf 
kann einen mit Gummi versehenen unteren Bereich 
haben, um die Zahnfleischmassage effizienter zu 
machen. In einer bevorzugten Ausführung der vorlie-
genden Erfindung ist der Kopf der Zahnbürste so ge-
formt, dass der Kopf für unterschiedliche Anwen-
dungsbereiche unterteilt wird.

[0017] Zusätzlich ist die Zahnbürste gemäß der vor-
liegenden Erfindung mit einer Auswahl von einzigar-
tigen Borstenanordnungen versehen. In einer bevor-
zugten Ausführungsform wechseln sich allgemein 
quer verlaufende Reihen aus Borstenblöcken mit all-
gemein quer verlaufenden Reihen von Borstenbü-
scheln ab, um eine außerordentliche Entfernung von 
Plaque im Oberflächenbereich zu ermöglichen. In 
diesem Zusammenhang wird auf die Offenbarung in 
Colgate-Palmolive's U.S.-Patent Nr. 5,335,389 ver-
wiesen, das am 9. August 1994 erteilt wurde und 
durch Bezugnahme hierin aufgenommen wird. Wie 
dort gelehrt, können Borstenblockbüschel durch Rei-
hen von einzelnen Büscheln ersetzt werden, aber in 
einem solchen Fall würde die Effizienz der Zahnbürs-
te der vorliegenden Erfindung verschlechtert. In einer 
anderen bevorzugten Ausführungsform stehen Bors-
ten um den Rand des Bürstenkopfs nach außen her-
vor, um gleichzeitig die Zahnfleischgrenze zu errei-
chen und zu reinigen. Dies resultiert in einer gleich-
mäßigen Reinigungswirkung im Wesentlichen unab-

hängig von der Bürstrichtung oder -technik. In diesem 
Zusammenhang wird auch auf Colgate-Palmolive's 
U.S.-Patent Nr. 5,341,537 verwiesen, das am 30. Au-
gust 1994 erteilt wurde und das in seiner Gesamtheit 
durch Bezugnahme hierin aufgenommen wird.

[0018] In noch einer weiteren Ausführungsform wird 
ein im Wesentlichen dicht gepacktes, kreisförmiges 
Reinigungsmittel im Zentrum eines ersten Borsten-
gebiets am Benutzungsende des Bürstenkopfs zum 
Reinigen einzelner Zähne gebildet. Ein Zahn-
fleisch-Massageelement kann auch an diesem Ende 
der Zahnbürste vorgesehen sein. In einer besonders 
bevorzugten Ausführungsform ist ein Reinigungsmit-
tel in einer Löffelform ausgebildet, um angesammelte 
Reste zu entfernen. Die Anmelderin hat auch festge-
stellt, dass die Variation der Borstenlängen in diesen 
speziellen Anordnungen unerwartet vorteilhaft ist.

[0019] Gemäß der vorliegenden Erfindung wurde 
die Borstenmenge selbst mit überraschenden Konse-
quenzen verändert. Durch Vorsehen von größeren 
Gesamtbüscheln mit mehr Borsten wurde die Kopf-
größe verringert, die Reinigungskraft jedoch verbes-
sert. Ein neuer Gummiborstenblock gemäß einer 
Ausführung der vorliegenden Erfindung bietet eine 
Abstreicher-Wirkung, durch die von den normalen 
Borsten gelösten Reste entfernt werden.

Detaillierte Beschreibung

1. Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0020] Fig. 1 ist eine Seitenansicht eines Zahnbürs-
ten-Griff- und -Kopfabschnitts, die gemäß der Erfin-
dung ausgestaltet sind.

[0021] Fig. 2 ist eine Ansicht von unten eines Zahn-
bürsten-Griff- und -Kopfabschnitts, die gemäß der Er-
findung ausgestaltet sind.

[0022] Fig. 3 ist eine Ansicht von oben eines Zahn-
bürsten-Griff- und -Kopfabschnitts, die gemäß der Er-
findung ausgestaltet sind.

[0023] Fig. 4 ist eine Ansicht von unten einer gum-
mierten Griffausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung.

[0024] Fig. 5 ist eine Ansicht von oben einer mit 
Gummi versehenen Griffausführungsform der vorlie-
genden Erfindung.

[0025] Fig. 6 ist eine Seitenansicht einer mit Gummi 
versehenen Griffausführungsform der vorliegenden 
Erfindung.

[0026] Fig. 7 ist eine Seitenansicht einer bevorzug-
ten abgewinkelten Kopfausführungsform gemäß der 
vorliegenden Erfindung.
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[0027] Fig. 8 ist eine Seitenansicht einer bevorzug-
ten gekrümmten Kopfausführungsform gemäß der 
vorliegenden Erfindung.

[0028] Fig. 9 ist eine Seitenansicht einer angehobe-
nen Kopfausführungsform gemäß der vorliegenden 
Erfindung.

[0029] Fig. 10 ist eine Seitenansicht einer teilweise 
angehobenen Kopfausführungsform.

[0030] Fig. 11 ist eine Seitenansicht einer angeho-
benen und abgewinkelten Kopfausführungsform.

[0031] Fig. 12 ist eine Seitenansicht einer Ausfüh-
rungsform mit einem frei geformten Kopf.

[0032] Fig. 13 ist eine Ansicht von oben einer ver-
jüngten Kopfausführungsform.

[0033] Fig. 14 ist eine Ansicht von oben einer ver-
jüngten Kopfausführungsform mit abgerundeten 
Kanten.

[0034] Fig. 15 ist eine Ansicht von oben einer ver-
jüngten Kopfausführungsform mit abgerundeter Spit-
ze.

[0035] Fig. 16 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Borstenanordnung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung.

[0036] Fig. 17 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Borstenanordnung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung.

[0037] Fig. 18 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Borstenanordnung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung.

[0038] Fig. 19 ist eine Seitenansicht einer 
Kopf-Borsten-Kombinationsanordnung gemäß der 
vorliegenden Erfindung.

[0039] Fig. 20 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Borsten- und Kopfanordnung gemäß der vorliegen-
den Erfindung.

[0040] Fig. 21 ist eine Seitenansicht einer mit Gum-
mi versehenen Kopf-Borsten-Kombinationsanord-
nung gemäß der vorliegenden Erfindung.

[0041] Fig. 22 ist eine Seitenansicht einer 
Kopf-Borsten-Kombination gemäß der vorliegenden 
Erfindung.

[0042] Fig. 23 ist eine Seitenansicht einer 
Kopf-Borsten-Kombination gemäß der vorliegenden 
Erfindung.

[0043] Fig. 24 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Borsten- und Kopfanordnung mit einem Zahnfleisch-
stimulator gemäß der vorliegenden Erfindung.

[0044] Fig. 25 ist eine perspektivische Ansicht von 
der Seite einer Ausführungsform einer vollständigen 
Zahnbürste gemäß der vorliegenden Erfindung, wo-
bei eine detailliertere Kopfanordnung davon in 
Fig. 27 gezeigt ist.

[0045] Fig. 26 ist eine perspektivische Teilansicht 
einer Borstenanordnung gemäß der vorliegenden Er-
findung.

[0046] Fig. 27 ist eine Ansicht von oben einer Bors-
tenanordnung gemäß der vorliegenden Erfindung.

[0047] Fig. 28 ist eine Ansicht von oben einer Bors-
tenanordnung gemäß der vorliegenden Erfindung.

2. Detaillierte Beschreibung unter Bezugnahme auf 
die Zeichnungen

[0048] Die Zahnbürste gemäß der vorliegenden Er-
findung weist eine Kombination von neuartigen Merk-
malen auf, die eine außerordentliche Reinigungs-
wirksamkeit kombiniert mit einem hohen Maß an Be-
nutzungskomfort ergeben. Diese komfortable Gestal-
tung wird durch eine neue Griffform ermöglicht, wäh-
rend die Reinigungswirksamkeit durch eine neue 
Kopf- und Borstenstruktur erreicht wird, die hierin ge-
nauer beschrieben werden. In einigen Figuren wer-
den gleiche Elemente durch die gleichen Bezugszei-
chen bezeichnet.

[0049] Ergonomische Gesichtspunkte des Zahn-
bürstengriffs wurden lange übersehen. Wie tägliche 
Erfahrung zeigt, findet das Zähneputzen unter nas-
sen Bedingungen statt, sogar in der Dusche, und 
nicht alle gegenwärtig verfügbaren Zahnbürsten, die 
aus festen Kunststoffmaterialien hergestellt sind und 
die, wenn sie nass sind, rutschig sein können, bieten 
Vorkehrungen gegen Schlüpfrigkeit. Eine kräftige An-
wendung der Zahnbürste in der Mundhöhle ohne voll-
ständige Kontrolle über den Zahnbürstengriff kann zu 
Verletzungen führen, die nicht auf ein Einstechen des 
Zahnfleischs durch falsch positionierte Borsten be-
schränkt sind. Die Mundhöhle ist sehr empfindlich, 
und Verletzungen darin sind äußerst schmerzhaft, 
insbesondere wenn solche Verletzungen wiederholt 
auftreten.

[0050] Fig. 1 zeigt detailliert einen Aspekt, der das 
Problem der Schlüpfrigkeit löst. Der Zahnbürstenkör-
per 30 ist mit einen Griffabschnitt 32, einem Greifab-
schnitt 34, einem Halsabschnitt 36 und einem Kopf-
abschnitt 38 gebildet. Der Körper ist durch irgendeine 
aus einer Vielzahl von im Stand der Technik bekann-
ten Maßnahmen gebildet, wie etwa durch Gießen 
oder Spritzguss von einem geeignetem thermoplasti-
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schem Material.

[0051] Der Griffabschnitt 32 ist im Wesentlichen ge-
rade und ist geeignet zum Abstellen der Zahnbürste 
in einem standardmäßigen Zahnbürstenhalter. Der 
Greifabschnitt 34 ist mit einem ersten Greifabschnitt 
40 gebildet, der mehrere, vorzugsweise wenigstens 
drei, Vorsprünge 42 von dem Griffkörper aufweist.

[0052] Der Daumen eines Benutzers ruht sicher in-
nerhalb wenigstens einer der Vertiefungen 44, die 
zwischen den Vorsprüngen gebildet sind. Das er-
möglicht es der Bürste, dass sie sicher in der Position 
mit den Borsten nach oben gehalten und sicher auf 
die Zahnoberflächen angewendet werden kann, 
ohne Furcht, dass die Bürste verrutscht. Wenn die 
Zahnbürste in der Position mit den Borsten nach un-
ten zum Reinigen der unteren Zähne verwendet wird, 
bieten die mehrfachen Vertiefungen Fingerauflage-
flächen, und die mehrfachen Vorsprünge bieten den 
Fingern die Möglichkeit, ein Verrutschen zu verhin-
dern. Die Zahnbürste kann während des Bürstens 
umgekehrt werden (d.h. die Handposition ändert sich 
nicht, aber die Bürstenorientierung wird umgekehrt, 
um den gegenüberliegenden Zahnsatz zu reinigen). 
Es tritt keine Verminderung in der Griffigkeit auf.

[0053] Der zweite Greifabschnitt 46 ist auch im Grei-
fabschnitt 34 gebildet, aber ist auf der gegenüberlie-
genden Seite von dem ersten Greifabschnitt 40 des 
Körpers der Greifregion gebildet. Der zweite Greifab-
schnitt 46 ist mit wenigstens zwei vertieften Krüm-
mungen 48 und 50 gebildet. Die Nähe der vertieften 
Krümmungen 48 und 50 resultiert in einem unteren 
Vorsprung 52. Der untere Vorsprung 52 wirkt in ähn-
licher Weise wie die oberen Vorsprünge 42 und gibt 
den darauf ruhenden Fingern die Möglichkeit zur seit-
lichen Bewegung ohne Verrutschen.

[0054] Der Halsabschnitt 36 ist allgemein mit einem 
abgewinkelten Abschnitt 54 gebildet. Dieser Winkel 
ermöglicht es, dass der Kopf besser innerhalb des 
Munds positioniert wird, um die Borsten richtig an den 
Zähne angreifen zu lassen.

[0055] Der Kopfabschnitt 38 ist wesentlich dünner 
als der von herkömmlichen Zahnbürsten gebildet. 
Diese dünne Ausbildung führt zu einem niedrigeren 
Profil, was mehr Manövrierfähigkeit innerhalb der 
Mundhöhle und Zugang zu schwer erreichbaren Ge-
bieten darin ergibt. Ein Stützträger 60 (siehe Fig. 2) 
liefert Biegefestigkeit für den Kopf 38, ohne es erfor-
derlich zu machen, die Höhe des Kopfabschnitts ins-
gesamt wesentlich zu vergrößern.

[0056] Fig. 2 zeigt die Unterseite eines Bürstenkör-
pers gemäß der vorliegenden Erfindung klarer. Der 
Halsabschnitt 36 ist wesentlich dünner als der Grif-
fabschnitt 32 oder der Greifabschnitt 34. Der Halsab-
schnitt verjüngt sich zu einem Punkt 58 und bildet 

den Kopfstützträger 60. Fig. 3 zeigt die Ansicht von 
oben davon. Fig. 4 illustriert eine besonders bevor-
zugte Ausführungsform des unteren Abschnitts des 
Bürstengriffs. Der Griffabschnitt ist mit einem elasti-
schen unteren Greifmaterial 62 ausgebildet, was er-
möglicht, dass der Griff sicher gehalten werden kann. 
Das Greifmaterial kann Gummi sein, ein gummiähnli-
ches Material (d.h. "Santoprene") oder ein geeigne-
tes verformbares thermoplastisches Material, das als 
dünne Schicht ausgebildet ist. Während das elasti-
sche Material durch einen geeigneten Klebstoff be-
festigt sein kann, kann es in einer bevorzugten Weise 
mit dem festen Kunststoff durch einen Spritzgusspro-
zess verbunden werden.

[0057] Fig. 5 illustriert den oberen Abschnitt des 
Bürstengriffs aus Fig. 4. Das elastische obere Greif-
material 64 ist in den vorderen Bereichen der Vertie-
fungen 44 gebildet, um ausgezeichnete Griffigkeit 
und einen sicheren Griff für die anliegenden Finger 
zu bieten.

[0058] Fig. 6 zeigt eine Seitenansicht des mit Gum-
mi versehenen Griffs gemäß der vorliegenden Erfin-
dung. Das elastische obere Greifmaterial 64 ist er-
sichtlich an den vorderen Bereichen der Vertiefungen 
44 befestigt. Das elastische untere Greifmaterial 62
ist an dem unteren Griffabschnitt befestigt. Eine sol-
che Kombination ergibt bei moderater Anstrengung 
und sogar unter nassen Bedingungen einen festen 
und sicheren Griff. Ein solcher sicherer, komfortabler 
Griff hat den zusätzlichen Vorteil, unbeabsichtigte 
Verletzungen beim Bürsten zu verhindern, während 
er gleichzeitig das Bürsten angenehmer macht und 
zu regelmäßigerem Bürsten einlädt.

[0059] Fig. 7 ist eine Seitenansicht eines abgewin-
kelten Kopfabschnitts. Dieser wirkt dahingehend, 
entweder angehobene Borsten zu bieten oder das 
Kopfprofil zu verringern, um besseren Zugang zum 
hinteren Bereich der Mundhöhle zu ermöglichen. Der 
abgewinkelte Kopfabschnitt 66 ist durch den Winkel 
68 verbunden, der in dem sonst ebenen Kopfab-
schnitt gebildet ist. Eine Stützstange 70 kann sich bis 
zum Winkel erstrecken, um den Kopf zu unterstützen 
und eine größere Biegefestigkeit zu bieten.

[0060] Fig. 8 illustriert eine Ausführungsform eines 
nicht ebenen Kopfabschnitts. Der Kopf ist mit einem 
gekrümmten Abschnitt 72 ausgebildet, der wiederum 
den für den Kopfabschnitt benötigten Freiraum redu-
ziert und auch das Auftreten eines direkten Stoßes 
auf das Zahnfleisch durch einen unflexiblen Kopfab-
schnitt reduzieren kann. Die Krümmung bewirkt, 
dass der Kopf einen weniger zerstörerischen strei-
fenden Strich über das empfindliche Zahnfleischge-
webe ausführt.

[0061] Fig. 9 illustriert eine Ausführungsform des 
Kopfs mit einem angehobenen Abschnitt 74, der kon-
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vex zu der Kopfoberfläche sein kann. Dies ermöglicht 
es, dass die Borsten sich nach außen erstrecken, 
bietet weitere Biegefestigkeit und kann den Borsten 
eine konturierte Erscheinung geben.

[0062] Fig. 10 zeigt eine weitere Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung. Ein Abschnitt 76A des 
Kopfs ist erhöht. Dies wirkt dahingehend, die lichte 
Höhe des Kopfes am Anwendungsende zu reduzie-
ren, um bessere Zugänglichkeit zu ermöglichen.

[0063] Fig. 11 illustriert eine Kombination aus ei-
nem erhöhten und abgewinkelten Kopfanwendungs-
ende 76B.

[0064] Fig. 12 illustriert einen extrem zahnfleisch-
freundlichen Kopf mit niedrigem Profil. Der soge-
nannte frei geformte Kopf ist flexibel, kann sich in 
engste Bereiche bewegen und verursacht nur sehr 
geringe Verletzungen an der Mundschleimhaut, 
wenn er darauf trifft. Der frei geformte Kopf ist mit ei-
nem dünnen äußeren Rand 78 gebildet und wird 
durch eine Stützträger 82 unterstützt, der optional mit 
einem internen Kanal 80 ausgebildet ist.

[0065] Fig. 13 ist eine Ansicht von oben, die die be-
vorzugte verjüngte Kopfausführungsform illustriert, 
die einen Schmalpunkt 82 hat. Ein verjüngter Kopf er-
laubt exzellente Zugänglichkeit zu schwer zugängli-
chen Bereichen der Mundhöhle unter einem Winkel. 
Die Spitze kann schwenken und sich bei weitem frei-
er als eine Spitze mit voller Größe drehen. Dies hat 
den unerwarteten zusätzlichen Vorteil, die Bürstkraft 
in eine geeignete Richtung zu konzentrieren.

[0066] Fig. 14 ist eine bevorzugte Ausführungsform 
von Fig. 13 mit auf geweiteten gekrümmten Seiten 
84. Dies bietet mehr Kopffläche, während es dem 
verjüngten Kopf immer noch einen wesentlich besse-
ren Zugang zu der Mundhöhle ermöglicht.

[0067] Fig. 15 ist eine andere Ausführungsform des 
Kopfs mit einem runden Endabschnitt 86. Dieser run-
de Endabschnitt kann ein rundes Muster von Borsten 
tragen und die Bürstkraft auf besondere Gebiete des 
Munds konzentrieren. Ausnehmungen 88 grenzen 
den runden Endabschnitt von den verjüngten Seiten 
90 ab.

[0068] Fig. 16 illustriert eine erste bevorzugte Bors-
tenanordnung der vorliegenden Erfindung. Wie zuvor 
erläutert, ist der Bürstenkopf schmal und dünn (in Be-
zug auf die Höhe), was einen leichten Zugang zur 
Mundhöhle ermöglicht. Die am meisten bevorzugte 
Dicke des Kopfs beträgt etwa 3 mm.

[0069] Die spezielle Borstenanordnung ist durch ein 
großes schöpfendes Büschel oder einen Borsten-
block 86 gekennzeichnet, der am Benutzungsende 
des Kopfs (das am weitesten entfernt von dem Hals-

bereich des Griffs liegende Ende) vorgesehen ist. 
Das große schöpfende Büschel 86 kann optional 
nach außen geneigt sein unter einem Winkel von 
etwa 2 bis 8°, vorzugsweise etwa 3°. Das schöpfende 
Büschel 86 reicht hinter die hinteren Zähne und hilft 
dabei, Plaque und Lebensmittelmaterialien zu entfer-
nen, die sonst durch eine herkömmliche Bürste zu-
rückgelassen würden.

[0070] Die beiden seitlichen Kanten des Kopfs wer-
den von einer Mehrzahl von großen Zahnfleischgren-
zen-Büscheln 88 umgeben, vorzugsweise von drei 
bis acht, besonders bevorzugt von fünf. Die 
Rand-Zahnfleischgrenzen-Büschel 88 sind vorzugs-
weise länglich, oval und können auch aus Gummi 
oder gummiähnlichem Material hergestellt sein.

[0071] Das Innere des Bürstenkopfs wird abwech-
selnd von Borstenblöcken 90 und Zwischen-Bü-
scheln 92 gebildet. Die Borstenblöcke 90 und die 
Zwischen-Büschel 92 sind im Wesentlichen quer zur 
Längsachse des Bürstenkopfs ausgerichtet. In einer 
besonders bevorzugten Ausführungsform sind die 
Borstenblöcke 90 kürzer als die Borstenbüschel 92, 
was es den Borstenbüscheln 92 erlaubt, in die Zwi-
schenräume zwischen den Zähnen einzugreifen, und 
den Borstenblöcken 90 erlaubt, die Reste von den 
Zahnoberflächen abzustreichen. Die Borstenblöcke 
90 können aus einem standardmäßigen Borstenma-
terial hergestellt sein. Diese einzigartige Kombination 
von Elementen ergibt eine außerordentliche Reini-
gungskraft in einer kompakten Kopfform. Der Rand 
des Kopfs ist mit Zahnfleischgrenzen-Borstenblö-
cken 88 versehen, obwohl solche Blöcke 88 durch 
einzelne Büschel wie in Fig. 17 ersetzt werden könn-
ten.

[0072] Es besteht die Theorie, dass diese Reini-
gungskraft zum Teil durch den kleineren offenen 
Raum zwischen den Borsten verursacht ist. Insbe-
sondere wird angenommen, dass die größere Kon-
zentration von spezialisierten aktiven Borsten in ei-
nem kleinen Raum bei weitem effektiver ist als die 
eher herkömmliche offene Platzierung von Borsten-
büscheln. Vorzugsweise liegt die Anzahl der Bürsten-
büschel oder -blöcke auf dem Kopf unter dreißig.

[0073] Fig. 17 illustriert eine andere Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung. Borstenblöcke 94, 
gebildet aus dicht gepacktem oder einer festen Wand 
aus Borstenmaterial oder Fäden, wechseln sich mit 
Zwischenborstenbüscheln 96 ab. Die Blöcke 94 sind 
wieder kürzer als die Büschel, um den Zwischenbü-
scheln 96 zu erlauben, zwischen die Zähne einzu-
dringen, und den Blöcken 94 zu ermöglichen, Reste 
von den Zahnoberflächen zu entfernen. Die Blöcke 
94 und die Büschel 96 sind im Wesentlichen senk-
recht zur Längsachse des Bürstenkopfs orientiert. 
Die Blöcke 94 und die Büschel 96 sind vorzugsweise 
mit einer leicht bogenförmigen Krümmung gebildet, 
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die die Entfernung von Resten unterstützt. Der Rand 
des Kopfs ist mit Zahnfleischgrenzen-Büscheln 98
versehen, die leicht nach außen abgewinkelt sind. 
Die Zahnfleischgrenzen-Büschel sind vorzugsweise 
um 2° bis 5°, vorzugsweise etwa 3°, nach außen ab-
gewinkelt. Diese Büschel wirken dahingehend, Res-
te, die zwischen den vertikalen Zahnoberflächen und 
der Zahnfleischgrenze vorhanden sind, zu säubern.

[0074] Der Kopf ist mit einer abgerundeten Spitze 
100 gebildet, die Randborsten 102 hat. Die Rand-
borsten sind vorzugsweise leicht, wiederum um etwa 
2° bis 5°, vorzugsweise etwa 3°, nach außen abge-
winkelt. Die abgerundete Spitze ist auch mit einem 
zentralen, dicht gepackten oder festen Büschel 104
versehen, das optional durch ein Zahnfleisch-Massa-
geelement ersetzt sein kann. Die Büschelanordnung 
102 der abgerundeten Spitze umgibt die Zähne, wäh-
rend das zentrale Büschel 104 zwischen den Zähnen 
und an der Zahnfleischgrenze reinigt.

[0075] In dieser Ausführungsform definiert die Ein-
buchtung 106, wo der sich verjüngende Kopf auf die 
gerundete Spitze trifft, in klarer Weise zwei verschie-
dene Benutzungsbereiche. Der vordere Spitzenbe-
reich wirkt dahingehend, spezielle Gebiete kraftvoll 
zu reinigen, während der Rest des Kopfbereichs da-
hingehend wirkt, die Zähne in einer breiten, bürsten-
artigen Weise zu reinigen, wobei die Oberflächen, 
das Zahnfleisch, und zwischen den Zähnen in einer 
eher herkömmlichen Weise gereinigt werden. Die 
Zahnbürste mit verschiedenen Einsatz- oder Wir-
kungssegmenten bietet dem Benutzer ein außeror-
dentliches Gerät, das eine viel gründlichere Reini-
gung ermöglicht, als es bisher möglich war. Die Zahn-
bürste ist insgesamt, wenn sie mit mit den Greifmerk-
malen des erfinderischen Griffs kombiniert wird, eine 
wertvolle Ergänzung der Ausstattung des Benutzers 
gegen Erkrankungen im Mundbereich.

[0076] Fig. 18 ist eine perspektivische Darstellung 
einer besonders nützlichen Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung. Der Kopf ist mit einem angeho-
benen Abschnitt 108 ausgebildet. Der Rand des an-
gehobenen Abschnitts 108 ist mit Borsten 110 verse-
hen, die leicht nach außen um etwa 2° bis 5°, vor-
zugsweise um etwa oder genau 3°, abgewinkelt sind. 
Diese Borsten wirken dahingehend, einen Becher um 
einen Zahn zu bilden und ihn wirkungsvoll zu reini-
gen. Der innere Abschnitt des angehobenen Ab-
schnitts ist mit dicht gepackten, kürzeren, weicheren 
Borstenbündeln 112 versehen, die dahingehend wir-
ken, die Zahnoberflächen zu reinigen. Diese angeho-
bene Spitze konzentriert die Reinigungskraft, ohne 
eine erhöhte Reinigungskraft zu erfordern, und ohne 
eine mögliche Zahnfleischschädigung.

[0077] Fig. 19 ist eine Seitenansicht von Fig. 18, 
die den angehobenen Kopfabschnitt 108 darstellt. 
Die Stützstange 112 ist in dieser Ansicht sichtbar, wo-

bei sie eine Abstützung gegenüber einem Biege-
druck und einem Torsionsdruck bei der Benutzung 
liefert. Die Borstenblöcke 114, die Schmutz wegwi-
schen, sind deutlich sichtbar kürzer als die Zahn-
fleischgrenzborsten 116, die unter anderem den Sul-
cus-Bereich reinigen, der dort ist, wo die Zähne die 
Zahnfleischgrenze treffen.

[0078] Fig. 20 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Ausführungsform, die den gewellten Kopf darstellt. 
Der Kopf ist, anstelle flach oder gekrümmt zu sein, 
mit einer Vielzahl von Erhöhungen 115 und Tälern 
117 ausgebildet, die der Zahnbürste die Quer-
schnittsform einer abgeflachten Sinuswelle geben. 
Der Spitzenabschnitt 118 ist an dem am Ende ange-
hobenen Abschnitt vorgesehen und ist ebenfalls 
nach oben abgewinkelt mit vorzugsweise ungefähr 
6°. Ein Steigungswinkel von ungefähr 0° bis 10° ist 
optimal. Ebenfalls vorhanden sind quer verlaufende 
Reihen von Borstenblöcken 114, die sich mit quer 
verlaufenden Reihen von Zwischenborsten 138 ab-
wechseln, wobei die Reihen an deren äußersten En-
den mit geneigten Zahnfleischgrenzborsten 124 ab-
schließen.

[0079] Die Borstenanordnung in dieser Ausfüh-
rungsform hat einen inneren hufeisenförmigen Bors-
tenblocklöffel oder -büschel 120 zum Entfernen von 
Schmutz. Der innere Löffel ist in der Mitte des ange-
hobenen Spitzenabschnitts 118 angeordnet, und die 
angehobene Spitze 118 wirkt in Verbindung mit dem 
inneren Büschel 120, um die Oberfläche des Zahnes 
wirkungsvoll zu reinigen. Der angehobene Spitzen-
abschnitt 118 hat einen vorderen Rand, der eine 
halbkreisförmige äußere Büschelanordnung 122 hat. 
Diese äußere Büschelanordnung deckt einen Zahn 
ab und reinigt dessen vertikale Fascia.

[0080] Fig. 21 ist ein Seitenansicht von Fig. 20, die 
deutlicher die verbesserten gefühlten Eigenschaften 
demonstriert, die aus dieser Ausführungsform resul-
tieren. Zahnfleischgrenzborstenbüschel 124 und 
Borstenblöcke 114 sind aus Material mit derselben 
Höhe gebildet, was der Zahnbürste mit der Ausge-
staltung mit dem mit Erhöhungen versehenen Kopf 
ein angenehmes gleichmäßiges Gefühl verleiht. Bei 
herkömmlichen Zahnbürsten wird eine solche wellige 
Wirkung durch Anordnen von Borsten mit unter-
schiedlicher Höhe in dem Kopf erreicht. Borsten mit 
unterschiedlicher Höhe haben unterschiedliche Bie-
gemoduli und biegen sich folglich nicht gleichmäßig.

[0081] Dies kann zu einem erheblichen und unbe-
quemen Überlapp von Borsten führen. In der vorlie-
genden bevorzugten Ausführungsform haben alle 
Borsten dieselbe Höhe und haben alle eine einheitli-
che komfortable Form und verbessern das Putzge-
fühl. Ferner sind die Herstellungskosten für diese 
Ausgestaltung wesentlich reduziert, da die Borsten 
alle dieselbe Abschnittslänge haben und nicht von 
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unterschiedlicher Länge sein müssen. Diese Ausfüh-
rungsform ist mit der besonders bevorzugten elasti-
schen Kunststoffschicht 127 versehen. Diese Schicht 
schützt das Zahnfleisch und wirkt als ein Stimula-
tor/Massageelement.

[0082] Fig. 22 stellt eine besonders bevorzugte 
Ausgestaltung der Spitze dar. Die angehobene Spit-
ze 128 ist mit Borsten 130 von einheitlicher Länge 
versehen, und das Benutzungsende 132 hat eine 
niedrige Höhe im Vergleich zu herkömmlichen Bürs-
ten mit länglichen Spitzenborsten. Diese verbesserte 
Ausgestaltung ermöglicht einem Benutzer, hinter die 
Hinterzähne zu gelangen. Ferner verschleißen Bors-
ten der selben Länge weniger, gleichmäßiger und er-
geben eine längere Lebensdauer einer Zahnbürste.

[0083] Fig. 23 ist eine unterschiedliche Ausfüh-
rungsform, die Borstenenden 134 an einem ge-
krümmten Kopf 136 gemäß einem Benutzungspegel 
hat. Die Borsten an der äußersten Spitze 138 sind 
kürzer als die verbleibenden Kopfborsten, was ein 
extrem niedriges Profil für einen schwierigen Zugang 
ergibt, zum Beispiel, wenn Orthodontie-Einrichtun-
gen in dem Mund vorhanden sind.

[0084] Fig. 24 stellt eine besonders bevorzugte 
Borstenanordnung dar. Die Borstenblöcke 136 und 
die Zwischenbüschel 138 sind gestuft, wobei die Blö-
cke 136 kürzer in der Höhe sind als die Büschel 138. 
Die Zahnfleischgrenzborstenbüschel 140 sind mit ei-
nem leicht nach außen ragenden Winkel geneigt, vor-
zugsweise zwischen 1° bis 15°, besonders bevorzugt 
mit etwa 12°. Der vorderste Spitzenbereich ist mit ei-
nem zentralen Zahnfleischstimulator 142 ausgebil-
det, der aus Gummi oder gummiähnlichem Material 
oder einer dichten Borstenmasse geformt ist. Der 
vordere Spitzenabschnitt ist mit einer runden Anord-
nung von geneigten Borsten 144 versehen, die den 
Zahnfleischstimulator 142 umgeben. Die kreisförmig 
angeordneten Borsten sind vorzugsweise leicht nach 
außen abgewinkelt mit einem Winkel zwischen 2°
und 5°, vorzugsweise etwa 3° oder genau 3°.

[0085] Während des Bürstvorganges kann ein 
Gummizahnfleischmassageelement das Zahnfleisch 
stimulieren und gleichzeitig dahingehend wirken, die 
Zähne zu polieren.

[0086] Fig. 25 ist eine perspektivische Ansicht von 
der Seite einer vollständigen Bürste gemäß der vor-
liegenden Erfindung, die vollständiger in den Fig. 26
und Fig. 27 gezeigt ist. Die einzigartige Verbindung 
von Elementen macht diese Bürste attraktiv, sehr wir-
kungsvoll, hervorragend hinsichtlich der Effizienz und 
sicherer als herkömmliche Bürsten.

[0087] Fig. 26 stellt einen Zahnbürstenkopfab-
schnitt gemäß der vorliegenden Erfindung dar, der 
besonders bevorzugt ist. Borstenblöcke 154 sind mit 

einer leichten Bogenform ausgebildet, die wirkungs-
voll Schmutz von der Zahnoberfläche entfernt und ihn 
weg von der Zahnfleischgrenze leitet. Zwischenbors-
tenbüschel 156 sind in ähnlicher Weise mit einer 
leicht bogenförmigen Form ausgebildet, um dieselbe 
Wirkung zu erreichen. Zahnfleischgrenzrandbüschel 
158 sind leicht nach außen abgewinkelt, vorzugswei-
se mit 2° bis 10°, besonders bevorzugt mit etwa oder 
genau 6°. Fest oder dicht gepackte Bürstmittel 160
sind mittig in dem Spitzenabschnitt der Bürste ange-
ordnet. Es kann ein Dentalstimulator, ein Gummi-
block oder ein dicht gepackter oder fester Borstenbü-
schel sein. Fest oder dicht gepackte Bürstmittel 160
werden von Spitzenrandborsten 162 umgeben, die 
nach außen mit etwa 3° abgewinkelt sind. Der dünne 
Kopf 164 ist deutlich sichtbar.

[0088] Fig. 27 ist eine Ansicht von oben einer be-
sonders bevorzugten Ausführungsform, die die gebo-
genen Reihen von Borstenblöcken 154 und Zwi-
schenbüscheln 156 darstellt, die mit Zahnfleisch-
grenzbüscheln 158 abschließen. Die Spitzenrand-
borsten 162 schließen sich an die vorderste geboge-
ne Reihe von Borstenbüscheln an, um die dicht ge-
packten oder festen Bürstmittel 172 einzukreisen.

[0089] Fig. 28 ist eine Ansicht von oben einer am 
besonders bevorzugten Ausführungsform, die den 
vorderen "U" oder "hufeisen"-förmigen Bürstenblock-
löffel 174 darstellt, der dahingehend wirkt, Schmutz 
von einzelnen Zähnen zu entfernen und den Schmutz 
von der Oberfläche und weg von der Zahnfleisch-
grenze zu wischen.

[0090] Zahnbürsten gemäß der vorliegenden Erfin-
dung können durch irgendeine der vielen Techniken 
hergestellt werden, die gegenwärtig verfügbar sind. 
Der Körper selbst kann, wie oben erwähnt, durch 
Spritzguss hergestellt werden, in einem einzelnen 
Prozess oder in einem Prozess mit mehreren Schrit-
ten. Während bestimmte Borsten durch Klammern in 
herkömmlicher Weise befestigt sein können, müssen 
die Borstenblöcke, Löffel- und andere dicht gepackte 
Borsten im Allgemeinen unter Verwendung neuerer, 
klammerloser Techniken befestigt werden, wie etwa 
durch Verschmelzung, Thermoformen oder durch 
Spritzguss. Spritzguss ist gegenwärtig bevorzugt. 
Verschmelzungstechniken, bei denen der Bürsten-
körper vorgeformt und dann erweicht wird und die 
Borstenbüschel geschmolzen und mit dem erweich-
ten Bürstenkörper verschmolzen werden, sind an-
wendbar.

[0091] Spritzguss wird auf Maschinen ausgeführt, 
die aus den folgenden Patenten bekannt sind, von 
denen jedes ausdrücklich durch Bezugnahme hierin 
aufgenommen wird: U.S.-Patent Nr. 4,430,039, erteilt 
am 7. Februar 1984, U.S.-Patent Nr. 4,580,845, er-
teilt am 8. April 1986, U.S.-Patent Nr. 5,143,425, er-
teilt am 1. September 1992, und U.S.-Patent Nr. 
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5,390,984, erteilt am 21. Februar 1995.

[0092] Andere nützliche Techniken zum Befestigen 
der Borsten an dem Körper, wie etwa Thermoformen, 
Verschmelzung, Schweißen und dergleichen, sind in 
den folgenden Patenten illustriert, die durch Bezug-
nahme ausdrücklich hierin aufgenommen werden: 
U.S.-Patent Nr. 4,109,965, erteilt am 29. August 
1978, U.S.-Patent Nr. 4,619,485, erteilt am 28. Okto-
ber 1986, U.S.-Patent Nr. 4,637,660, erteilt am 20. 
Januar 1987, U.S.-Patent Nr. 4,646,381, erteilt am 3. 
März 1987, U.S.-Patent Nr. 4,892,698, erteilt am 9. 
Januar 1990, U.S.-Patent Nr. 5,045,267, erteilt am 3. 
September 1991, U.S.-Patent Nr. 4,988,146, erteilt 
am 29. Januar 1991, und U.S.-Patent Nr. 5,224,763, 
erteilt am 6. Juli 1993.

[0093] Die klammerlose Befestigung führt dazu, 
dass keine Löcher in dem Bürstenkörper vorhanden 
sind, in denen sich Wasser ansammeln und Bakteri-
en und Keime wachsen könnten. Am meisten bevor-
zugt ist, die Borsten in eine Spritzgussform einzubrin-
gen und den Bürstenkörper um die Borsten für eine 
feste Einfassung durch Spritzguss zu bilden. Die 
Gummigreifer können durch Spritzguss auf dem Kör-
per hergestellt werden.

[0094] Andere von der Anmelderin konzipierte Vari-
anten umfassen eine kompakte Kopfversion, bei der 
der Kopf eine Länge von nicht mehr als 2,25 mm hat, 
wobei der Kopf wesentlich verkürzt ist. Ebenfalls in 
Betracht gezogen wird eine volle Kopfvariante mit ei-
nem Kopf von etwa 2,5 bis 3,5 mm. Borsten von ver-
schiedener Länge, aus verschiedenen Stoffen, mit 
verschiedener Steifigkeit und mit verschiedenen Di-
cken werden alle von dem Erfinder in Betracht gezo-
gen.

[0095] Allgemein gesprochen ist die vorliegende Er-
findung auf eine Zahnbürste gerichtet, die einen 
Kopfabschnitt und entlang einer Längsachse einen 
verbundenen Griffabschnitt aufweist, wobei der Kopf-
abschnitt einen ersten, zu dem Griff distalen Bereich 
und einen zweiten, zu dem Griff proximalen Bereich 
und einen Rand hat, der den Kopf umgibt. Der Kopf 
weist Bürstmittel auf, und der Griffabschnitt ist aus 
thermoplastischen Materialien gebildet. Die Bürstmit-
tel umfassen: eine erste Bürstenzone auf dem ersten, 
zu dem Griff distalen Bereich, wobei die erste Bürs-
tenzone einen äußeren Bürsten-Randbereich ent-
hält, der einen inneren dichter gepackten Bürstenbe-
reich umgibt; und eine zweite Bürstenzone auf dem 
zweiten, zu dem Griff proximalen Bereich, wobei die 
zweite Bürstenzone wechselweise aufeinander fol-
gende Bürstenblockbüschel und einzelne Büschel 
aufweist, die im Wesentlichen quer zu der Längsach-
se ausgerichtet sind. Die Reihen einzelner Borsten-
büschel enden vorzugsweise in seitlich nach außen 
sich erstreckenden Zahnfleischgrenzen-Borsten oder 
-Blöcken.

[0096] Andere Varianten werden Fachleuten im Hin-
blick auf die vorliegende Offenbarung deutlich wer-
den.

Patentansprüche

1.  Zahnbürste mit einem Kopfabschnitt (38) und 
einem verbundenen Griffabschnitt (32) entlang einer 
in Längsrichtung verlaufenden Achse, wobei der 
Kopfabschnitt einen ersten Bereich entfernt von dem 
Griff, einen zweiten Bereich nahe dem Griff, einen 
Rand, der den Kopf umgibt, hat und wobei der Kopf 
Bürstenelemente aufweist; und wobei ein Griffab-
schnitt aus thermoplastischen Materialien gebildet 
ist; wobei die Bürstenelemente umfassen:  
– einen ersten Bürstenbereich an dem ersten Bereich 
entfernt von dem Griff, wobei der erste Bürstenbe-
reich einen äußeren Bürstenrandbereich und einen 
inneren Bürstenbereich enthält, und  
– einen zweiten Bürstenbereich an dem zweiten Be-
reich nahe dem Griff, wobei der zweite Bereich alter-
nierende Blöcke und Büschel enthält, die im Wesent-
lichen quer zu der in Längsrichtung verlaufenden 
Achse ausgerichtet sind,  
dadurch gekennzeichnet, dass der innere Bürsten-
bereich in dem ersten Bürstenbereich Borstenele-
mente (104, 142, 120, 160, 174) aufweist, die dichter 
gepackt sind als Borstenelemente (86, 92, 102, 110, 
112, 144, 122, 162) in dem äußeren Bürstenrandbe-
reich an dem zweiten Bürstenbereich oder dass der 
innere Bürstenbereich durch feste Bürstenelemente 
gebildet ist.

2.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei die in-
nere, dichte Bürste ein U-förmiges, schöpfendes Bü-
schel (120, 174) von Borsten ist.

3.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei die in-
nere, dichte Bürste ein U-förmiger, schöpfender 
Block (120, 174) aus Gummi oder gummiähnlichem 
Material ist.

4.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei die in-
nere, dichte Bürste ein halbkreisförmiges, schöpfen-
des Büschel aus Borsten ist.

5.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1 wobei die inne-
re, dichte Bürste ein halbkreisförmiger, schöpfender 
Block aus Gummi oder gummiähnlichem Material ist.

6.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei die in-
nere, dichte Bürste ein kreisförmiges Büschel aus 
Borsten (104, 142, 160) ist.

7.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei die in-
nere, dichte Bürste ein kreisförmiger Block aus Gum-
mi oder gummiähnlichem Material (104, 142, 160) ist.

8.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei die in-
nere, dichte Bürste ein hufeisenförmiges Büschel aus 
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Borsten (120, 174) ist.

9.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei die in-
nere, dichte Bürste ein hufeisenförmiger Block aus 
Gummi (120, 174) oder gummiähnlichem Material ist.

10.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei die in 
Querrichtung verlaufenden Borstenblöcke (154) und 
dazwischen liegende Büschel (156) in einem Bogen 
angeordnet sind.

11.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei der 
äußere Bürstenrandbereich in dem ersten Bürsten-
bereich mit einer halbkreisförmigen Bürstenanord-
nung (86, 110, 122, 162) versehen ist.

12.  Zahnbürste gemäß Anspruch 11, wobei die 
halbkreisförmige Bürstenanordnung eine Vielzahl 
von Borstenbüscheln (110, 122, 162) umfasst.

13.  Zahnbürste gemäß Anspruch 11, wobei die 
halbkreisförmige Bürstenanordnung einen halbkreis-
förmigen Gummi- oder gummiähnlichen Block (86) 
umfasst.

14.  Zahnbürste gemäß Anspruch 12, wobei die 
Vielzahl von Borstenbüscheln (110, 122, 162) nach 
außen um etwa drei Grad geneigt ist.

15.  Zahnbürste gemäß Anspruch 13, wobei der 
halbkreisförmige Gummi- oder gummiähnliche Block 
(86) nach außen um etwa drei Grad geneigt ist.

16.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei der 
Rand des Kopfes mit einer Vielzahl von Borstenbü-
scheln oder Borstenblöcken (88, 98, 116, 124, 140, 
158) versehen ist, die leicht nach außen geneigt sind.

17.  Zahnbürste gemäß Anspruch 16, wobei die 
Borsten in Form einer Vielzahl von Borstenbüscheln 
vorgesehen sind.

18.  Zahnbürste gemäß Anspruch 16, wobei die 
Vielzahl von Bürsten aus einem Gummi oder gummi-
ähnlichem Material hergestellt sind.

19.  Zahnbürste gemäß Anspruch 17, wobei die 
Borstenbüschel (88) oval-förmig sind.

20.  Zahnbürste gemäß Anspruch 18, wobei das 
Material der Gummi- oder gummiähnlichen Blöcke 
(88) ovalförmig ist.

21.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei die 
Borstenblöcke (90, 94, 114, 136, 154) kürzer als die 
dazwischen liegenden Bürstenbüschel (92, 96, 138, 
156) sind.

22.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei die 
Anzahl von Borstenbüscheln oder Blöcken an dem 

Kopf unter 30 liegt.

23.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei der 
dicht gepackte Bürstenbereich ein zentraler, dicht ge-
packter Büschel von Borsten (104, 142, 160) ist.

24.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei der 
dicht gepackte Bürstenbereich ein zentraler, fester, 
Gummi- oder gummiähnlicher Block (104, 142, 160) 
ist.

25.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei der 
dicht gepackte Bürstenbereich ein Zahnfleischmas-
sierer ist.

26.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei der in-
nere dicht gepackte Bereich in dem ersten Bereich 
aus dicht gepackten, kurzen und weichen Borsten 
(104, 142, 120, 160, 174) gebildet ist.

27.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei der 
erste Bürstenbereich und der zweite Bürstenbereich 
mit sichtbar unterschiedlichen Benutzungsabschnit-
ten versehen ist.

28.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei der 
Kopf mit einer abgerundeten Spitze ausgebildet ist.

29.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei der 
Kopf mit einem Wellenprofil ausgebildet ist.

30.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei der 
Kopf einen Boden hat, und wobei der Boden mit einer 
nachgiebigen Schicht versehen ist.

31.  Zahnbürste gemäß Anspruch 30, wobei die 
nachgiebige Schicht aus Gummi oder einem defor-
mierbaren, thermoplastischen Material ist.

32.  Zahnbürste gemäß Anspruch 1, wobei der 
Kopf (38) aus einer Schicht eines thermoplastischen 
Materials mit einer Dicke von etwa 3 mm gebildet ist 
und einen Stützblock (58, 60) hat, der integral mit 
dem Kopfband ausgebildet ist, das mit dem Griff (32) 
verbunden ist, wobei der Stützblock (58, 60) sich zu 
einem Punkt unter dem Kopf verjüngt, wobei eine Ab-
stützung für den Kopfabschnitt vorgesehen ist und 
wobei der Kopf mit einem Abschnitt (66, 72, 74, 76, 
108, 128, 136) versehen ist, der gegenüber der Hori-
zontalen versetzt ist, wobei der Kopf sich zu dem En-
dabschnitt schmal verjüngt, der der Verwendungsen-
dabschnitt ist, und wobei der Kopf mit einem abge-
rundeten Endabschnitt (100, 108, 118) ausgebildet 
ist.

33.  Zahnbürste gemäß Anspruch 32, wobei der 
Kopfversatz (66, 76, 128) in Form eines nach oben 
weisenden Winkels an der entfernten Spitze ausge-
bildet ist.
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34.  Zahnbürste gemäß Anspruch 32, wobei der 
Kopfversatz in Form einer nach oben weisenden 
Krümmung an der entfernten Spitze (72, 74, 136) 
ausgebildet ist.

35.  Zahnbürste gemäß Anspruch 32, wobei der 
Kopfversatz in Form einer Krümmung (74) mit ange-
hobenem Bereich an der entfernten Spitze ausgebil-
det ist.

36.  Zahnbürste gemäß Anspruch 32, wobei der 
Kopfversatz ein Wellenprofil entlang der Längsachse 
ist.

37.  Zahnbürste gemäß Anspruch 32, wobei der 
Kopf einen Boden hat und wobei der Boden mit einer 
nachgiebigen Schicht versehen ist.

38.  Zahnbürste gemäß einem der Ansprüche 1 
bis 31, wobei der Griff (32) mit einem ersten Griffab-
schnitt (40) ausgebildet ist, der eine Vielzahl von obe-
ren Vorsprüngen (42), die Vertiefungen (44) bilden, 
hat, und mit einem zweiten Griffabschnitt (46), der an 
der gegenüberliegenden Seite des Griffs (32) von 
dem ersten Griffabschnitt (40) ausgebildet ist, wobei 
der zweite Griffabschnitt (46) mit wenigstens zwei 
vertieften Krümmungen (48, 50) nahe beieinander 
ausgebildet ist, die einen tieferen Vorsprung bilden, 
wobei der Kopf aus einer Schicht eines thermoplasti-
schen Materials von bis zu 5 mm versehen ist und 
wobei der Kopf einen Stützblock hat, der integral mit 
dem Kopf ausgebildet ist und mit dem Griff verbun-
den ist, wobei eine Abstützung für den Kopfabschnitt 
vorgesehen ist.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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